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§ 1 
Zweck der Feststellung 

 
(1)  Die Einschreibung für den Masterstudiengang Design an der Hochschule Niederrhein setzt gemäß 
§ 3 Abs. 3 der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Design an der Hochschule Niederrhein 
den Nachweis der Eignung nach Maßgabe dieser Feststellungsordnung voraus. Die Bestimmungen 
über den Nachweis der Qualifikation und den Nachweis weiterer Einschreibungsvoraussetzungen 
bleiben unberührt. 
 
(2) Im Feststellungsverfahren soll die Bewerberin oder der Bewerber nachweisen, dass sie oder er 
eine spezifische Eignung besitzt, die das Erreichen des Studienzieles erwarten lässt. 
 
 

§ 2 
Bewerbung 

 
(1) Das Verfahren zur Feststellung der Eignung wird einmal jährlich rechtzeitig vor Beginn des 
Sommersemesters durchgeführt. 
 
(2) Die Zulassung zum Verfahren setzt eine Bewerbung voraus. Diese muss bis zum 15. Dezember 
des Vorjahres bei der Dekanin oder dem Dekan des Fachbereichs Design der Hochschule Niederrhein 
vorliegen. Zur Bewerbung gehören 

1. ein ausgefülltes Formular mit Angaben zur Vorbildung,  

2. ein Lebenslauf mit den für das Berufsziel relevanten biographischen Daten,  

3. ein Motivationsschreiben (maximal zwei Seiten) und  

4. ein Exposé zu einem individuell angestrebten Masterthema; das Exposé soll ein mögliches Master-
projekt beschreiben und prägnant auf maximal fünf Seiten aufzeigen, wie das Thema unter Desig-
naspekten praktisch und theoretisch erarbeitet werden könnte. 

 
 

§ 3 
Feststellungskommissionen 

 
(1) Das Dekanat des Fachbereichs Design trägt die Verantwortung für die Organisation des Feststel-
lungsverfahrens und sorgt für dessen ordnungsgemäße Durchführung. 
 
(2) Zur Durchführung des Feststellungsverfahrens werden mehrere Kommissionen gebildet. Jede 
Kommission besteht aus drei dem Fachbereich angehörende Professorinnen oder Professoren, die vom 
Dekanat im Benehmen mit der Koordinatorin oder dem Koordinator des Studiengangs benannt wer-
den. 
 
(3) Die Kommissionen beraten und entscheiden nichtöffentlich. Feststellungsentscheidungen und 
sonstige Beschlüsse werden mit Mehrheit gefasst. 
 
 

§ 4 
Inhalt des Feststellungsverfahrens 

 
(1) Das Feststellungsverfahren umfasst 

1. ein Bewerbungsgespräch, zu dem die Bewerberin oder der Bewerber mit einer Frist von mindestens 
zwei Wochen eingeladen wird, 
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2. die Sichtung und Beurteilung eines Projektportfolios aus Studium oder beruflicher Tätigkeit, das 
die Bewerberin oder der Bewerber zum Bewerbungsgespräch mitbringt, 

3. die Beurteilung des mit der Bewerbung eingereichten Motivationsschreibens, 

4. die Sichtung und Beurteilung des mit der Bewerbung eingereichten Exposés zum Masterthema. 
 
(2) Dem Projektportfolio ist eine schriftliche Erklärung der Bewerberin oder des Bewerbers beizufü-
gen, dass sie oder er die Arbeiten selbstständig angefertigt hat. Das Portfolio wird der Bewerberin oder 
dem Bewerber spätestens nach Abschluss des Feststellungsverfahrens wieder ausgehändigt. 
 
(3) Macht eine Bewerberin oder ein Bewerber mit einer Behinderung im Sinne des § 3 Behinderten-
gleichstellungsgesetz durch ein ärztliches Zeugnis oder auf andere Weise glaubhaft, dass sie oder er 
wegen ihrer oder seiner Behinderung nicht in der Lage ist, das Feststellungsverfahren ganz oder teil-
weise in der vorgesehenen Form zu absolvieren, so kann das Dekanat gestatten, gleichwertige Leis-
tungen in einer anderen Form zu erbringen. Es hat dafür zu sorgen, dass durch die Gestaltung der Be-
dingungen des Feststellungsverfahrens eine Benachteiligung für Bewerberinnen und Bewerber mit 
Behinderung nach Möglichkeit ausgeschlossen wird; im Zweifel kann es weitere Nachweise der Be-
hinderung fordern.  
 
 

§ 5 
Feststellungskriterien und -ergebnis 

 
(1) Das Bewerbungsgespräch wird nach den Kriterien Artikulationsfähigkeit, Reflexionsvermögen 
und soziale Kompetenz beurteilt. 
 
(2) Das Projektportfolio wird nach den Kriterien Gestaltungs- und Konzeptionsvermögen beurteilt. 
 
(3) Das Motivationsschreiben wird nach den Kriterien Artikulationsfähigkeit und Reflexionsvermö-
gen beurteilt. 
 
(4) Das Exposé zum Masterthema wird als Nachweis betrachtet, inwieweit die Bewerberin oder der 
Bewerber in der Lage ist, ein komplexes und für einen Masterstudiengang tragfähiges Thema zu for-
mulieren und es im Kontext von Designpraxis und Designwissenschaft zu verorten. Es wird nach den 
Kriterien Reflexionsfähigkeit, Designverständnis und Artikulationsfähigkeit beurteilt. 
 
(5) Als Ergebnis der Beurteilung nach den Absätzen 1 bis 4 wird der Bewerberin oder dem Bewerber 
von der jeweiligen Kommission die spezifische Eignung für den Masterstudiengang zuerkannt oder 
nicht zuerkannt. Für eine Zuerkennung muss die Bewerberin oder der Bewerber die Anforderungen in 
allen vier Kriterienbereichen erfüllen. 
 
 

§ 6 
Niederschrift 

 
Über den Ablauf des Verfahrens ist eine Niederschrift anzufertigen, aus der Datum und Ort des Fest-
stellungsverfahrens, die Namen der Kommissionsmitglieder, der Name der Bewerberin oder des Be-
werbers sowie die Entscheidung und die Gründe für die Entscheidung nach § 5 ersichtlich sein müs-
sen. 
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§ 7 
Bekanntgabe der Entscheidungen 

 
Die Entscheidung der Kommission wird der Bewerberin oder dem Bewerber von der Dekanin oder 
dem Dekan des Fachbereichs Design mitgeteilt. Ablehnende Entscheidungen sind zu begründen und 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
 
 

§ 8 
Wiederholung des Verfahrens 

 
Studienbewerberinnen und Studienbewerber, deren spezifische Eignung für den Masterstudiengang 
nicht festgestellt wird, können frühestens zum Termin des folgenden Jahres erneut an einem Verfahren 
zur Feststellung der Eignung teilnehmen. 
 
 

§ 9 
Geltungsdauer und Anerkennung von Feststellungen 

 
(1) Die Feststellung der Eignung gilt in der Regel für die drei auf die Feststellung folgenden Ein-
schreibungstermine. In begründeten Fällen kann das Dekanat die Geltungsdauer verlängern. 
 
(2) Eignungsfeststellungen aufgrund entsprechender Verfahren für Masterstudiengänge an anderen 
Hochschulen werden auf Antrag ganz oder teilweise anerkannt, sofern zwischen den bereits nachge-
wiesenen Kompetenzen und denen, die an der Hochschule Niederrhein verlangt werden, kein wesent-
licher Unterschied besteht. 
 
 

§ 10 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. September 2017 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Hochschule Niederrhein (Amtl. Bek. HN) veröffentlicht. 
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